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Beruhmter Doctor der Arzeney-Gelahrheit,
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tigſten Marggrafen zu Brandenburg Bareuth und Culmbach Hochbetrauter Hofrath
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t unſern Güſſt,ſwingt ihn init feuri
rigern Tonen

ſwriglichen Helikon:hin, teDeinem vurenn, Du Ruhm
der: Deutſchen Camonen

Den, Dir o Kaltfchmied! gewirdmeten
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 3 5 Fe ſa üMat Deihf Laute nicht? minder  entzutt; t en
Wie!Flemming, der, auch al Aizt, von Teieb der Dichttutzſt eutorannte,

Prangt Deint Scheitel mit Lorbeern. geſchmutt.
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S—o pflegt ein koſtbar Gewachs, aus fernen Landern entlehnet,

So Reizerwekkend, als hellſam zu fehü 1

und Deinen Werth, deſfen Lob in fernſten Staaten ertonet,
»4Sahn Furſten und Volt ſit Unterſcheid tin. J **31
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ĩ r. J n.Pygea, die, vom Verſtand und von Erfahrung, begleitet,

Aus Deille n Breßlau zur Saale Dich J— Sb— 20. 2

Hat, Groſſer Lehrer! “in Dit ſicn eine Stute bereitet;J

Sie kront Dich, als ſie Dein Wefen erwog.
u
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cee Ehre folgte Dir bald. Zu immer hoheren Stufen,

Von dem Dir eigenen Glanze bedeckt,

Hat, durch die Gnade des Hofs, Dich Deine Tugend gerufen,
Die auch im Neide Bewundrung erwekt.

—58AGie man ein koniglich Schloß, von Marmorſaulen umgeben,

Nach jeden Gegenden prachtig erblickt: Se

Wie durch die heiterſte Luft die ſtolzen Thurme ſich heben,

Woran den Kenner die Baukunſt entzutt:

So ſah in unſerm Athen auch Meditrine Dich ſteigen;

Du ſttegſt an Anſehn „an Wurden und Glut;
SDein Beyſpiel, welches ſich ſtets. in voller Große wird zeigen,

Reizt auch der Enckel nachahmenden Blik.
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*.8er Arzt, den Cos hat erzeugt, und Heraklid unterrichtet,
Bleibt ſtets der Verehrungswurdigſte Geiſt;

Jd 4Er wuſte, da er weit mehr erfand, als andre gedichtet,.
Wodurch ein Weiſer vom Jrrthum ſich reißt. ve

ilt

Jvur Wahrheit hatierigeſucht, und nie hartnackig erſtritten;

Er ward nicht minder geliebt als geehrt.“
So gros an Einſicht und Fleis, als an holdſeeligen Sitten,
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IJn ſeine Seele kahm nie ein eigennutzig beſtreben;
Sie wies, dem Stolz und der Eiferſucht feind,

Es ſey ſein redliches Herz, durch Dienſtbefließenes Leben,

Gerecht, und auch aller Menſchen ihr Freund.
2.2

Du biſts, Exhabener Mann! der ihm in unſeren Tagen

An Witz, Erfahrung, und Freundlichkeit gleicht.

O Kaltſchmied! darf unſer Kiel an Deiſt Gemahlde ſich wagen,

Das er nur ſchwach, und zu furchtſam erreicht?
L
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6*Doch wer beſchreibt dieſe Luſt? Wer ſchildert dieſes Entzucken,

Das uns mit Dankpbarſter Ehrfurcht erfullt?

Da wir zum erſtenmal Dich im prachtgen Purpur erblicken;

O Tag, der unſer Verlangen geſtillt!
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Gr wird, mit Rechte wird er zun ſchonſten Tagen gezahlet.
Die Muffln eilen Dir Weyrauch zu ſtreun.

Denn uns zum Glut haben Dich Salinens Vater gewahlet,

Fur uns ein wurdger Regente zu ſeyn.

gerWie jauchzt die. wallende Flur! Sie ſcherzt uns freudig entgegen;

Von Bergen ſteiget die Hofnung herab.
Die Vorſicht ſendet voraus den unausbleiblichen Seegen;

Jndem ſie das ſchwehre Zepter Dir gab.

QuAvie ſehnlich wunſchten wir nun Dir in Aoniſchen Liedern

Die Huld, die DU uns grosmuthigſt erzeigt,

Durch den verbundenſten Dant, in dieſer Pflicht zu erwiedern,
Die unſre Krafte doch weit uberſteigt!

ceVergebens ſtrebt unſer Rohr, Dich, treflichen Kaltſchmied, zu

preiſen;

Es ſind Verdienſte Deinl grundlichſter Schmut

Jn Dir chrt jeder den Arzt, den Menſchenfreund und den Weiſen;

Du biſt durch Dich ſchon erhaben genug.

S
—o bluh, o Saalathens Zier! So wachß an Ehren und Guucke!

Vermehr und beſchutz Gelahrheit und Kunſt!
Gonn uns auf fernere Zeit gewohnlich liebreiche Blicke,

Nebſt der noch izt unverdieneten Gunſt.
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